
Dıe beiden utoren en sich mıiıt diesem ommentar jel TO!  MMEN ; I1a  — ist erstaun(ft,
wı1ıe qgut ihnen bisher gelungen ist; el sSind Engführungen und Wiederholungen
unvermeldlich.
Eın uLorenteam ware IUr solch eın um{fangrTeich angelegtes Werk geeigneter. Dies ware
ann VOIL em der homiletischen Aktualisıerung zugute gekommen. Jockwig

Jetzt. Ordensfrauen Ordensleben Kirche. Eine deutschsprachige Zeitschrift. Her-
ausgegeben VO  5 arl Rahner, Alfons Fehringer und Hildegard Waach Heft 1/1970
München 1970 Verlag Pfeiffer. Erscheinungsweise: viermal jährlich. Jahresbezugs-
preis: 10,60.
Dıie Zeıtschrift, die 1ler besprochen werden sOoll, erschıen ursprüngliıch als Mitgliederzeit-
chrılt der sterreichischen Ordensirauen. Anhaltende Meinungsverschiedenheiten bDber ihre
„Linie“ en azu geführt, daß die ıkalıon nunmehr ın einem deutschen Verlag her-
auskommt. ST ID Hıldegard Waach, durch ehrere sehr gründliche historische Veröffent-
ungen bekannt geworden, ist ach wl1ıe VOI leitendes itglie des Redaktionsteams Als
Herausgeber zeichnen nunmehr uch Dr. Alfifons Fehringer SA  C und arl Rahner SJ
Wiır hatten Gelegenheit, die irüuher erschienenen Nummern VON ebenso WIe das
erste eit seit der Umstellung ıchten Wenn I1d. einmal voraussetzt, nd reife Ordens-
chrısten mußten 1es won Lun, daß e1INe Zeıitschrı NıCI azu da 1ST, einem die eigene
Me1inung gedrucl präsentileren, das achdenken der eine Scheininnerlich-
keıt pflegen, die dem Beunruhigenden des Evangeliums ausweichen möÖöchte, ann ann
INa bezügliıch iolgendem rgebnis kommen: Z ist weder ıne Konkur-
renzzeıtschrifit unseIerTr U} noch der ebenzi{talls empfeh-
enswerten Zeitschri Die (sie erscheinen vierteljährlich
bieten eweils rundsatzartikel (Konfrontationen), einen Informationsteil, der ze1gt, daß ın
den Telsen der Ordensirauen vieles ebendig lst un daß diese nıc die armlos-„guten“
chwestern SINd, dem S1e das ischee stempeln mochte SC}  1e  1C wird eın esprächs-

1n volleriorum der Ordensfifrauen untereinander geboten (hoffentlich künft1g wieder
Breite; 1m etzten elit Lindet sıch ü eın kurzer T1e Biıschof Webers VO  b Taz Weist
die Monatsschrif einen ruhigeren nachdenklichen tem und läan-
YCIE Artıkel auf, nthalt die b n ıd el fundamentalen und
wissenschaftli  en Stils, zeichnen die Vierteljahreshefte A0  z} C Z mıiıt Napp sSkiz-
zierten Tıchen die geistige Landschaft eutigen Ordenslebens Wer 1immer N1UTr selne
Meinung gedruckt sehen möchte, sollte überhaup keine Zeitschrı halten Schwesternkon-
vente, die weder au{ti eindringendes achdenken, Meditation und ammlung noch engagıler-
tes Daseıin be1l den Aktualıtaten verzichten wollen, ollten alle Tel Zeitschriften beziehen.
Dann werden S1e ın Ord en s’'k or Veisp on deNz,., DE nie nm Glauben und

L, Ca ın jeweils verschiedener Form, all das erwahnte und amı gute iinden
Lippert
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